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Herstellung der ökologischen 
Durchgängigkeit an den 

Rheinberger Kaskaden
Ökologie

Im Bereich der Fossa Eugeniana, Teil der 
Brassenregion, sind Brasse, Rotauge, 
Dreistachlicher Stichling und der Barsch die 
Leitarten. Damit die Kanalschleuse zukünf-
tig für alle Arten durchwanderbar ist, wurde 
die Dimensionierung der Sohlgleite auf die 
größte vorkommende Art im Adultstadium 
abgestimmt. 

Da der Eisvogel die steilen, durchgehend 
mit Gehölz bewachsenen Uferböschungen 
im Unterwasser des Denkmals als Brutge-
biet nutzt, wird der Projektbereich seit Mai 
2016 durch Fachleute begutachtet. Ziel ist 
es, den Reproduktionserfolg des Eisvogels 
zu sichern und ihm ein bis zwei ungestörte 
Bruten zu ermöglichen. 

EisvogelAbsturz des Wasserspiegels, Überfallwehr

1   Der gute ökologische Zustand bzw. das Potenzial gemäß 
der EU-WRRL kann u. a. durch Verbesserungen der Hydro-
morphologie, der Herstellung der Durchgängigkeit sowie 
durch die Verbesserung der chemischen Wasserqualität er-
reicht werden.



Moersbach/Rheinberger Altrhein

Die Fossa Eugeniana ist ein von den Spa-
niern im Jahr 1626 geplanter Kanal und ist 
Nordrhein-Westfalens zweitgrößtes Boden-
denkmal. Im Stadtgebiet von Rheinberg 
befindet sich das unter Denkmalschutz ste-
hende Schleusenbauwerk der Fossa Euge-
niana. Der Wasserspiegel des Moersbaches 
stürzt hier 1,10 m ab - die sog. Rheinberger 
Kaskaden.

Im Jahr 2000 wurde die Europäische Was-
serrahmenrichtlinie verabschiedet. Ein 
wichtiges Ziel dieser Richtlinie ist „der gute 
ökologische Zustand bzw. das Potenzial1“ 
eines jeden Gewässers.

Für die Erreichung dieses Zieles ist die Her-
stellung der ökologischen Durchgängigkeit 

1 

tenen, denkmalgeschützten Schleuse der 
Fossa Eugeniana befinden, erforderte eine 
enge Zusammenarbeit mit der zuständi-
gen Denkmalschutzbehörde. Daraus re-
sultierte auch, dass eine fotografische Do-
kumentation der Schleuse vor und nach 
dem Umbau stattfindet. Außerdem wird 
die LINEG für diese fotografische Doku-
mentation einen Laserscan anfertigen, der 
alle Feinheiten des Denkmals, z. B. an der 
Sohle und den Flügelwänden, aufnimmt .

Nach Beendigung der Baumaßnahme wird 
in Kooperation mit der Unteren Denkmal-
schutzbehörde das Informationsschild im 
Bereich des Schleusenbauwerkes aktuali-
siert und neu gestaltet. 

der Fließgewässer ein wichtiges Kriterium.

Jede Stauanlage stellt für Fische und Mak-
rozoobenthos ein unüberwindbares Hin-
dernis dar. Somit ist der Aufstieg der Or-
ganismen aus dem Hauptgewässer Rhein  
bis in fast alle Gewässer des LINEG-Gebie-
tes unterbunden. Um an den Rheinberger 
Kaskaden die ökologische Durchgängig-
keit herzustellen und damit eine enorme 
Verbesserung des Gewässerzustandes 
erreichen zu können, muss der Wasser-
spiegelabsturz entfernt werden. Die denk-
malgeschützte Bausubstanz muss jedoch 
vollständig erhalten bleiben.

Bauliche Maßnahmen

In enger Abstimmung mit den zuständi-
gen Behörden wurden die baulichen Maß-
nahmen zur Herstellung der ökologischen 
Durchgängigkeit erarbeitet. Die Baumaß-
nahme umfasst die Auffüllung der Sohle im 
Bereich der ehemaligen Schleusenkammer 
und die Errichtung eines Raugerinnes mit 
Beckenstruktur (Sohlgleite) im Unterwas-
ser. Diese Sohlgleite wurde anhand der ak-
tuellen Regelwerke dimensioniert und auf 
den Fließgewässertyp und die vorhandene 
Fauna abgestimmt.

Denkmalschutz

Die Besonderheit, dass sich die baulichen 
Maßnahmen innerhalb der einzigen erhal-

Lageplan mit Bodendenkmal


